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„Ändere die Welt; sie braucht es“ 
(Bertolt Brecht, 1898-1956) 

 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

Bildung ist eines der wichtigsten Mittel, um die Welt zu verändern und sie besser und solidari-

scher zu machen. Deshalb verfolgen wir mit unserem gewerkschaftlichen Bildungsprogramm 

das Ziel, die Handlungsfähigkeit der Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben zu stärken.  

 

Auch 2016 bieten wir wieder vorwiegend Seminare für aktive Gewerkschaftskolleginnen und 

Gewerkschaftskollegen an. Darüber hinaus haben wir aber auch Angebote für neue Gewerk-

schaftsmitglieder, die ver.di näher kennen lernen wollen und die Lust haben, sich bei ver.di zu 

engagieren.  

 

Unsere Ziele und Prinzipien in der gewerkschaftlichen Bildungsarbeit sind: 

 

 Mitglieder- und beteiligungsorientierte Methoden und solidarisches Lernen  

 Aufbau und Stärkung betrieblicher Gewerkschaftsstrukturen  

 Neue Mitglieder gewinnen und alte halten  

 Selbstaktivierung statt Stellvertreterpolitik  

 Stärkung des Konfliktbewusstseins und der Durchsetzungsfähigkeit  

 

Die Seminare in diesem Programm werden in Kooperation mit dem ver.di Bildungswerk Bayern 

e.V. durchgeführt. 

 

Wir bitten Euch, Eure Kolleginnen und Kollegen über unser Seminarangebot zu informieren 

und freuen uns über ein reges Interesse. 

 

Bildung kann helfen, die Welt zu verändern – mitmachen lohnt sich! 

 

Linda Schneider 

stellv. Landesbezirksleiterin  

ver.di Bayern 

Vorwort 
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vom 19.02.2016 bis 21.02.2016 in Paulushofen 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/373 

„Vorwärts und nicht vergessen…!“  

Streiflichter durch die Geschichte der deutschen 
Arbeiter/-innenbewegung von 1848 bis zur Gegenwart 
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Das Wochenendseminar führt in die bewegte Geschichte der deutschen Arbeiter– und Arbeite-

rinnenbewegung ein. Anhand eines gemeinsam erarbeiteten Zeitstrahls durch die deutsche 

Geschichte wird auch die Lebenswelt in den verschiedenen Epochen erarbeitet. Zeitdokumen-

te, Plakate, Literaturbeispiele, Abbildungen von Kunstwerken, Filmdokumente und Musik ge-

ben einen grundlegenden Einblick in mehr als eineinhalb Jahrhunderte Geschichte der Organi-

sationen der deutschen Lohnabhängigen und ihrer Lebenswelt.  

 

Mit der Methode des ‚exemplarischen Lernens’ wird der Streifzug durch die Geschichte in Ar-

beitsgruppen und Plenumsveranstaltungen vermittelt. 

 

Dabei werden fünf Einheiten exemplarisch behandelt: 

 

1. Entstehung der sozialen und politischen Bewegungen der Lohnabhängigen und ihre 

Bekämpfung durch die wirtschaftlich und politisch Mächtigen (1848 – 1878) 

2. Die Gegenbewegung der Arbeiterschaft unter den Sozialistengesetzen und die Entste-

hung ihrer modernen Organisationen bis zu ihrer Spaltung (1878 – 1918) 

3. Kampf um soziale Demokratie und Verfassungsrechte und deren Vernichtung durch 

den NS-Terror (1918 – 1945) 

4. Die Entwicklungstendenzen der gewerkschaftlichen und politischen Organisationen 

von 1945 bis 1990 unter den Bedingungen der Spaltung von Ost- und Westdeutsch-

land anhand von gesellschaftlichen Begriffen:  Einheitsgewerkschaft, Wirtschaftswun-

der, Sozialstaat, realer Sozialismus, Friedensbewegung, Arbeitszeitverkürzung und der 

Untergang gemeinwirtschaftlicher Unternehmen.  

5. Gewerkschaften und Parteien der Lohnabhängigen unter den Bedingungen des globa-

len Kapitalismus (1990 – 2015) 
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vom 11.03.2016 bis 13.03.2016 in Brannenburg 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/370 

Vertrauensleute -  

Multiplikatoren/-innen der Gewerkschaftsarbeit 

Vertrauensleute sind das wichtige Element für die betriebliche Gewerkschaftsarbeit. Sie bilden 

das Bindeglied zwischen den Betrieben/den Dienststellen und der Organisation. Sie geben 

ver.di ein Gesicht.  

 

Themen im Seminar: 

 

 Stellung der Gewerkschaft im Betrieb bzw. in der Dienststelle 

 Betriebsanalyse und Betriebslandkarte - die Grundpfeiler für eine  

erfolgreiche Gewerkschaftsarbeit im Betrieb bzw. in der Dienststelle 

 Aufgaben der Vertrauensleute, Funktion und Zusammenarbeit im  

Betrieb bzw. in der Dienststelle mit dem Betriebsrat/Personalrat 

 Rechte der Vertrauensleute im Betrieb bzw. in der Dienststelle 

 Qualifizierung für Vertrauensleute 



vom 08.04.2016 bis 10.04.2016 in Brannenburg 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/371 

#Refugees Welcome — Aktiv gegen Rassismus  

Ein Thema für Gewerkschaften! 
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"Wir brauchen weniger Ausländer, die uns ausnützen, und mehr, die uns nützen!“  

Günther Beckstein, FOCUS, 10. Juni 2000 

 

Rassismus ist ständig in der öffentlichen Diskussion präsent und wird, wie das Zitat eindrucks-

voll zeigt, auch gezielt geschürt. Mit den steigenden Flüchtlingszahlen hat sich die Situation 

polarisiert: Während viele Solidarität zeigen, Flüchtlinge im Alltag unterstützen und öffentlich 

für eine Willkommenskultur demonstrieren, kommt es fast täglich zu Brandanschlägen und 

Übergriffen auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte sowie rassistischer Hetze auf öffentlichen 

Plätzen, im Betrieb oder im Internet. Rassismus ist dabei keine „verständliche Reaktion besorg-

ter Bürger“, kein Randphänomen „ungebildeter Ostdeutscher“, wie manche Erklärungsversu-

che nahe legen, sondern eine reaktionäre Ideologie, die sich durch alle Schichten und Regio-

nen zieht. Das Thema Flucht und Migration sowie die Zusammenhänge von Rassismus, Natio-

nalismus und Kapitalismus sollen in diesem Seminar genauer betrachtet werden. 

 

Themen in diesem Seminar: 

 

 Was sind die unterschiedlichen Formen von Migration? 

 Was sind die historischen Entwicklungen der Migration? 

 Warum fliehen Menschen – früher und heute? 

 Was ist Rassismus und was kann man dagegen tun? 

 Welchen Bezug haben die Gewerkschaften sowohl zu Migration  

als auch zu Rassismus? 
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vom 03.06.2016 bis 05.06.2016 in Brannenburg 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/372 

Überzeugen statt überreden 

Gesprächsführung für Vertrauensleute und Aktive 

Wir haben gute Argumente, die für eine Mitgliedschaft in ver.di sprechen. Diese müssen auch 

gekonnt an den Mann und die Frau gebracht werden. Doch immer die richtigen Worte zu fin-

den, ist gar nicht so einfach. Wollen wir doch die Menschen von unseren Ideen überzeugen, so 

dass sie mit uns gemeinsam für unsere Ideale kämpfen.  

 

Themen in diesem Seminar:  

 

 Wie kann ich gewerkschaftliche Ziele und Positionen überzeugend darstellen? 

 Wie wecke ich hierbei das Interesse der Zuhörer und Zuhörerinnen? 

 Wie gehe ich mit Gewerkschaftsgegnern und Nörglern um? 

 Wie kann ich schlagfertig auf Gegenargumente antworten? 

 Wie kann ich mit Inhalt und Ausdruck mein Ziel erreichen? 

 Praktische Übungen zum Überzeugen und Argumentieren 

 



vom 01.07.2016 bis 03.07.2016 in Paulushofen 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/374 

„Prekär ist nicht fair“ - Hintergründe und 

Auswirkungen prekärer Beschäftigung und 
gewerkschaftliche Handlungsmöglichkeiten 
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Prekäre Beschäftigung ist seit ca. 20 Jahren eine Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt und in Fol-

ge der Agenda 2010 nochmals stark angestiegen. Egal ob Leiharbeit, befristete Beschäftigung, 

Werkvertrag oder Minijob: Für die Betroffenen bedeutet prekäre Beschäftigung immer ein ho-

hes Arbeitslosigkeitsrisiko, eine unsichere, nicht planbare Zukunft und meist ein geringes Ein-

kommen. Viele Rechte für Arbeitnehmer/innen, z.B. der Kündigungsschutz, gelten für  prekär 

Beschäftigte nicht oder nur eingeschränkt. Arbeitgeber können prekäre Beschäftigung nutzen, 

um Druck auf die (noch) in einem sog. Normalarbeitsverhältnis stehenden Beschäftigten auszu-

üben und sie so zu Zugeständnissen zu zwingen. Dies schwächt die Durchsetzungsmacht der 

Gewerkschaften.  

In diesem Seminar geht es nicht nur um Gründe für prekäre Beschäftigung und die bisherige 

Entwicklung, sondern insbesondere auch darum, gemeinsam Handlungsmöglichkeiten zu ent-

wickeln, wie Gewerkschaften gegen prekäre Beschäftigung vorgehen können. 

 

Themen im Seminar: 

 

 Was ist prekäre Beschäftigung? 

 Bedeutung und Entwicklung prekärer Beschäftigung? 

 Hintergründe und Ursachen prekärer Beschäftigung? 

 Folgen für Beschäftigte, Betriebe und Gesamtwirtschaft 

 Folgen für Gewerkschaften 

 Wie können Gewerkschaften gegen prekäre 

Beschäftigung vorgehen 
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vom 15.07.2016 bis 17.07.2016 in Paulushofen 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/375 

Organisieren am Konflikt 

So funktionieren Kampagnen im Betrieb 

In den letzten Jahren haben die Gewerkschaften aufgrund schwindender Mitgliederzahlen bei 

betrieblichen und tariflichen Auseinandersetzungen an Durchsetzungskraft verloren. Durch öf-

fentlichkeitswirksame Kampagnen, die gezielt an betrieblichen Konflikten und den Problemen 

der Beschäftigten ansetzen, kann der gewerkschaftliche Einfluss gestärkt werden.  

Betriebliche Kampagnen brauchen aktive Mitglieder, die mit eigenen Aktionen auf Missstände 

aufmerksam machen und für ihre Ziele und Interessen eintreten. Wenn es uns gelingt, auf die-

sem Weg Menschen für unsere Ideen zu begeistern, können wir auch neue Mitglieder gewin-

nen. Damit betriebliche Kampagnen erfolgreich sind, müssen sie jedoch gut organisiert und 

geplant werden.  

Dieses Seminar soll euch dabei unterstützen, betriebliche Konflikte zu erkennen und davon 

ausgehend eine Kampagne im Betrieb zu planen und umzusetzen. 

 

Themen im Seminar: 

 

 Welche Themen und Konflikte eignen sich für betriebliche Kampagnen? 

 Von der Idee zum Ziel: Kampagnen planen und erfolgreich umsetzen 

 Wie kann ich die Belegschaft bei einem Konflikt im Betrieb hinter mich bringen?  

 Wie können mit Kampagnen die Interessen der Beschäftigten durchgesetzt werden? 

 Welche (neuen) Kommunikationsmethoden eigenen sich hierfür und wie kann ich 

sie zielgerichtet einsetzen? 

 Facebook, Twitter und Co. - die Rolle und Bedeutung von 

sozialen Netzwerken in der Kampagnenarbeit 



vom 09.09.2016 bis 11.09.2016 in Brannenburg 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/377 

"Bin immer erreichbar und erreiche doch gar nichts…" 

(Revolverheld)  
Arbeitszeit im Gleichgewicht des Lebens 
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Der Kampf um kürzere Arbeitszeiten war für die Gewerkschaften seit ihrem Bestehen eines der 

wichtigsten Themen auf dem Weg zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 

Arbeitnehmer/innen. Seit Bestehen der Gewerkschaften hat sich die Arbeitszeit auch schritt-

weise immer weiter verkürzt. Der Einstieg in die 35-Stunden-Woche Mitte der 1980er Jahre 

war ein wichtiger Erfolg für die Gewerkschaften. Doch seit den 1990er Jahre geht die Entwick-

lung wieder in die andere Richtung. Durch die zunehmende Flexibilisierung der Arbeitszeiten, 

durch Zeitkonten und unbezahlte Überstunden und nicht zuletzt durch Vertrauensarbeitszeit 

verlängern sich die realen Arbeitszeiten für viele Beschäftigte wieder.  

Der Kampf um kürzere Arbeitszeiten ist für die Gewerkschaften auch heute noch genauso ak-

tuell wie früher. Er ist wichtig, um die Arbeitslosigkeit zu verringern und weil kürzere Arbeits-

zeiten unserer Gesundheit, der Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben und nicht zuletzt der 

Muße dienen.  

 

Themen im Seminar 

 

 Historische Entwicklung der Arbeitszeiten  

 Gewerkschaftliche Positionen zum Thema Arbeitszeit  

 Warum sind kürzere Arbeitszeiten notwendig?  

 Warum sind kürzere Arbeitszeiten für die Beschäftigten und die Gesellschaft bes-

ser?  

 Wie werden Arbeitszeiten in Tarifverträgen geregelt und welche Modelle gibt es 

derzeit?  

 Welche Arbeitszeiten brauchen wir, um Arbeit und Leben besser in Einklang zu 

bringen? 

 Wie können wir die Kollegen und Kolleginnen in den Betrieben überzeugen und 

wie können wir als Gewerkschafter und Gewerkschafterinnen aktiv werden? 
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vom 14.10.2016 bis 16.10.2016 in Paulushofen 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/376 

Wirtschaftspolitik heute: Sparauflagen für die Einen, 

Extraprofite für die Anderen – welche Alternativen 
gibt es? 

Wirtschaftsdemokratie ist eine grundlegende Forderung der Gewerkschaften. Doch wie kann 

dies angesichts der Sparauflagen und der europäischen „Austeritätspolitik“ bewerkstelligt wer-

den?  Kapital, und vor allem börsennotierte Werte unterliegen dem  Druck der Aktionäre, sich 

immer weiter vermehren zu müssen; die Rechte der Beschäftigten geraten dabei unter die Rä-

der und der Arbeitsdruck wird immer größer. 

Wird es deshalb nicht langsam Zeit, über neue demokratische Wege im Verhältnis zwischen 

Arbeit und Kapital nachzudenken und die gewerkschaftliche Forderung nach mehr Mitbestim-

mung wieder stärker zu artikulieren?  

Wir wollen uns in dem Seminar mit den Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftspolitik, den 

Folgen für Beschäftigte und Gewerkschaften und den möglichen Alternativen hierzu beschäfti-

gen. 

 

Themen im Seminar: 

 

 Wie sieht es mit dem Interessensgegensatz zwischen Kapital und Arbeit aus? 

 Welche Wirtschaftspolitik verfolgt Deutschland und die EU? Wer profitiert davon 

und was sind die Auswirkungen auf die Beschäftigten in Europa und die Weltwirt-

schaft? 

 Was bedeuten Handelsabkommen wie TTIP oder Ceta für die Arbeitnehmer/-innen? 

 Was haben die Gewerkschaften der aktuellen Wirtschaftspolitik entgegenzusetzen? 



vom 18.11.2016 bis 20.11.2016 in Brannenburg 

 

Beginn: Freitag um 18:00 Uhr  

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 

Veranstaltungsnummer: 16/30/378 

Tarifverträge fallen nicht vom Himmel! 
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"Wer kämpft kann verlieren, wer nicht kämpft, hat schon verloren." (Bertolt Brecht) 

Tarifpolitik ist als das zentrale gewerkschaftliche Handlungsfeld ausschlaggebend für die At-

traktivität der Gewerkschaft gegenüber den Mitgliedern und Nichtmitgliedern. Umfang und 

Qualität der durch Tarifpolitik gesicherten Regelungen entscheiden zu einem erheblichen Teil 

über die Arbeits- und Lebensbedingungen der abhängig Beschäftigten. 

Die Tariflandschaft ist allerdings ständigen Veränderungen unterlegen. Die Phantasie der Ar-

beitgeber, Tarifverträge zu umgehen, kennt scheinbar keine Grenzen. Werkverträge, Prakti-

kumsverträge, Leiharbeit nehmen immer mehr zu. Auch gibt es nicht wenige Arbeitgeber, die 

aus dem Arbeitgeberverband austreten. Wir müssen uns der veränderten Realität stellen.  

 

Themen im Seminar: 

 

 Wie entstehen Tarifverträge? 

 Wie kommt es zu einer Tarifforderung? 

 Wie sieht es mit dem Streikrecht aus? 

 Wie kann die Tarifarbeit der Zukunft aussehen? 

 Was ist bedingungsgebundene Tarifarbeit? 

 Welche Ideen haben wir für eine gerechte Tarifpolitik? 



Gewerkschaftspolitisches Bildungsprogramm  

2016 
Seite  14 

Teilnahmebedingungen 

Anmeldung/Einladung 
 
Anmeldungen erfolgen grundsätzlich über Euren Bezirk, Fachbereich bzw. Personengruppe.  
Diese werden vorrangig behandelt. Bitte benutzt hierfür das in diesem Programm zu findende An-
meldeformular. Die Anmeldungen werden dann an das Bildungswerk der ver.di in Bayern e. V. 
weitergeleitet und sind damit verbindlich. Andere Anmeldungen können erst bei Nichtauslastung 
des Seminars berücksichtigt werden. Auch Anmeldungen aus anderen ver.di Landesbezirken oder Ge-
werkschaften werden nachrangig behandelt. Bitte achtet darauf, dass die Anmeldung auch immer mit 
der entsprechenden Veranstaltungsnummer versehen ist. Rechtzeitig vor dem Seminar werden die Teil-
nehmenden eingeladen. 
 
Seminarorte 
 
Für unsere Seminare stehen uns das ver.di Bildungszentrum Haus Brannenburg und er Landgasthof Eu-
ringer in Beilngries/Paulushofen zur Verfügung.  
 

Seminarkosten 

 

Die Kosten für das Seminar sowie für Unterkunft und Verpflegung werden für ver.di Mitglieder aus 

dem Bildungsetat des Landesbezirkes Bayern finanziert. 

 
Wichtiger Hinweis für Kolleginnen und Kollegen aus anderen Landesbezirken und Gewerk-
schaften: 
 
Sofern noch Seminarplätze frei sein sollten, stehen diese auch Kolleginnen und Kollegen aus anderen 
Landesbezirken bzw. Gewerkschaften offen, soweit die Finanzierungsfrage geklärt ist. Bitte klären Sie 
vor der Anmeldung die Übernahme der Kosten (Seminar, Unterkunft, Verpflegung, Reisekosten) mit 
dem jeweiligen Bezirk, Fachbereich oder Gewerkschaft. Die Bestätigung der Übernahme der Kosten 
müssen mit der Anmeldung beim Bildungswerk der ver.di in Bayern e. V. eingehen. 
 
Reisekosten 
 
Der ver.di Landesbezirk Bayern bezuschusst ver.di Mitgliedern ihre Reisekosten entsprechend der 
Reisekostenregelung vom 01.01.2005 pauschalisiert. Unabhängig vom Transportmittel wird eine Reise-
kostenpauschale von 0,20 Euro pro Straßen-Entfernungskilometer der einfachen Wegstrecke gezahlt. 

Höchstens jedoch 135,00 €  
 
Kinderbetreuung 
 
Für Kollegen/innen, die wegen ihrer Kinder nicht an Seminaren teilnehmen könnten, bieten wir für Kin-

der von 4 bis 12 Jahren Kinderbetreuung an. Die Kinderbetreuung ist grundsätzlich bei den Seminaren 

im Bildungszentrum Haus Brannenburg möglich. Das Mitbringen älterer Kinder auch ohne Betreuungs-

anforderung ist im Einzelfall möglich.  

In jedem Fall ist spätestens nach Erhalt der Einladung zum Seminar eine Vereinbarung mit 

dem ver.di Landesbezirk Bayern notwendig.  



Anmeldeformular 
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